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Anna Martens ist 1992 in Kasachstan geboren

und seit 1996 wohnhaft in Deutschland, wo sie

auch aufgewachsen ist.

Das Thema Spiritualität hat sie bereits von klein

auf begeistert, sodass sie es zu ihrem Beruf

gemacht hat und als Heilerin tätig ist.

Sie hat sich außerdem zur Aufgabe genommen

den Menschen, die sich gerne dafür öffnen

wollen, die Spiritualität näherzubringen und sie

auf ihren Seelenweg zu unterstützen.

Weitere Informationen unter

www.seelen-lichtarbeit.de


Widmung

Dieses Buch ist an alle gewidmet, die ihr

Leben selbst in die Hand nehmen und ein

bewusstes und glückliches Leben

erschaffen möchten.

Ich freue mich über jeden, der breit ist,

sich für das wahre Sein zu öffnen und

selbst zu schöpfen.


Inhaltsverzeichnis


	Einführung

	Die Begrenztheit verstehen

	Gedankenkraft

	Wissenschaft und Quantenphysik

	Persönlichkeitsentwicklung oder Bewusstsein

	Das kollektive Bewusstsein

	Glaubenssätze

	Die Angst

	Das Gesetz der Anziehung

	Einfluss von Außen

	Selbstliebe

	Unser Seelenplan und Seelenweg

	Die Affirmationen

	Schlusswort




Einführung

Manchmal kann das Leben schon wirklich eigenartig sein.

Vieles verstehen wir nicht, weil wir uns vom Fluss des begrenzten Lebens nur so treiben lassen.

In Wirklichkeit gibt es aber so vieles mehr im Leben, dem wir Aufmerksamkeit schenken dürfen.

Leider erfordert es Offenheit und ist nicht für alle, mit einem drei dimensionalen Bewusstsein möglich.

Das drei dimensionale Bewusstsein ist nur auf Dinge ausgerichtet, die sichtbar oder greifbar sind.

Als allererstes möchte ich klarstellen, wir alle sind daran schuld, dass die Welt gerade im Moment so ist, wie sie ist und es schon in den letzten Jahren war. Nicht du bist weniger schuld als ich und ich bin nicht weniger schuld als du. Schon mit unserer Art zu leben, unseren Gedanken und unserem Chaos, dass in unserem Inneren herrscht.

Dazu kommen dann noch die Bewertungen und Verurteilungen.

Das pflegen die Menschen ja als selbstverständlich.

Es ist ja auch natürlich leicht immer mit dem Finger auf andere zu zeigen.

Schon lustig wie das Universum, die kosmischen Gesetze und Co.

funktionieren.

Aber alles, was sich bei dir, im Inneren befindet, spiegelt sich auch im Außen wider.

Und das sogar auf jeder erdenklichen und unendlichen Art und Weise. Natürlich bei jedem Menschen auch noch anders.

Alles und jeder ist mit dem Universum verbunden!

Tue mir bitte den Gefallen und stelle dir mal folgendes vor.

Wenn jeder Mensch auf diesem Planeten ein riesiges Stück ,,Mist" nimmt und es in den Himmel wirft.

Was genau denkt die Menschheit, bekommt sie zurück?

Ja genau, alles.

So lauten die kosmischen Gesetze.

Dabei spielt alles eine sehr bedeutsame Rolle. Jeder Gedanke, jedes Gefühl und es spielt keine Rolle, ob die Gedanken und Gefühle negativ oder positiv sind.

Überlege dir mal bloß, was an einem einzigen Tag so in einem Kopf von einem Menschen passiert?

Dazu kommen dann noch die Gefühle.

Was für Gefühle sind es denn?

Nur Freude, Glück und Liebe?

Ich denke da sind auch bei vielen andere Gefühle dabei.

Zum Beispiel Angst, Wut, Ärger etc.

Natürlich gibt es einige Ausnahmen.

Unsere Aufmerksamkeit darf jetzt langsam, aber sicher, in die Richtung der fünften Dimension fließen, sodass wir unsere Begrenztheit von Bord werfen können und jetzt weit über das Sichtbare und Greifbare blicken dürfen.

Wir leben momentan in einer Zeit, in der die Menschheit vom Träumen in das Erwachen übergeht.

Also wieder eine Zeitepoche des Erwachens.

Dieses geschieht natürlich immer schrittweise.

Aktuell ist es ja auch so, dass im Außen, auf dem gesamten Planeten Chaos herrscht.

Dieses zeigt sich schon seit vielen Jahren und das, obwohl es heißt, dass es schon so viele Erwachte auf dem Planeten Erde gibt. Sowohl viele schlafende als auch viele erwachte Menschen verstehen einfach immer noch nicht das wir zurzeit noch in der Dualität leben und das dies ganze dem Plan dient. Wir sollten dankbar sein, dass wir diese Erfahrungen machen dürfen und gerade in der Dualität leben dürfen.

Nicht weil ich irgendwem etwas Schlechtes wünsche, sondern weil Menschen in bestimmten Situationen lernen und wachsen dürfen.

Es ist nun mal Tatsache, dass die meisten Menschen sich nur entfalten können, wenn sie in einen dunklen Raum ohne Licht gebracht werden.

Wir alle brauchen die Dunkelheit, um das Licht zu schätzen. Den Hass, um die Liebe zu schätzen etc.

Menschen brauchen verschiedene Erfahrungen, damit sie sich auf den Weg der ,,Erleuchtung“ machen.

Ja, das Wort Erleuchtung finde ich auch lustig. Woran denkst du, wenn du das Wort Erleuchtung jetzt liest? Was bedeutet dieses Wort für dich?

Esoterischer Aberglaube?

Hokuspokus? Hippies, die zu viel geraucht haben?

Ich verrate dir, was das Wort Erleuchtung für mich bedeutet.

Weg zur Erleuchtung ist einfach nur der Weg, zu sich selbst.

Das ist der Weg, das bewusste Sein.

Außer dir selbst kann niemand die Glühbirne in dir einschalten.

Entweder du machst dich selbst auf den Weg und dann wirst du natürlich durch verschiedene Begebenheiten und angebliche Zufälle, genau die Hilfen, die du dafür brauchst, in dein Leben ziehen.

Außer du möchtest es nicht, dann natürlich nicht.

Dann darfst du dich natürlich weiterhin in deiner Begrenztheit aufhalten.

Der Sonne beim Untergehen zuschauen, obwohl sie eigentlich überhaupt nicht untergeht.

Sie ist nur nicht mehr in deinem Horizont.

Das liegt ganz bei dir und an den Entscheidungen, die du jeden Tag triffst.

Einfach erklärt, aber hinter diesen Worten selbst versteckt sich Arbeit.

Arbeit, die du niemand anderen abgeben kannst, damit sie für dich erledigt wird.

Um den Weg zu sich selbst zu finden, musst du nämlich erst einmal die Verantwortung für dein eigenes Leben übernehmen. Die meisten Menschen leben nämlich schon seit ihrer Kindheit in Begrenztheit. Mit begrenzt meine ich zum Beispiel auch, dass du glaubst, dass du nicht ohne Hilfsmittel fliegen kannst.

Wenn du glaubst, andere Menschen im außen sind für dein Glück verantwortlich.

Wenn du glaubst, andere Menschen haben einfach Glück und andere nicht.

Es gibt da noch ganz viele andere Beispiele, aber ich denke, du hast schon verstanden, was ich dir mitteilen möchte.

Noch viel schlimmer ist es, wenn dir erzählt wird, dass du vor bestimmten Dingen Angst haben sollst.

Vielleicht hat dir auch irgendjemand erzählt, dass du ja schließlich nicht bei ,,wünsch dir was“ bist.

Aber das bist du ja dauerhaft.

Das Problem ist nur, dass es dir niemand erzählen kann, der selbst in Begrenztheit lebt. Denke immer daran, dass du dir selbst deine Grenzen setzt.

Falsch ist es, die Grenzen von anderen als deine eigenen anzunehmen.

Mir ist klar, dass viele, die dieses Buch lesen werden, es vielleicht nicht beim ersten Mal alles so auffassen werden, wie ich es alles hier reinschreibe.

Trotzdem bin ich mir auch bewusst, dass die Menschen, die wirklich bereit sind, das Leben kennenzulernen und für sich und nicht für fremde Menschen leben möchten, hier gewiss etwas aus diesem Buch für sich entnehmen können.

Ich freue mich sehr darüber, dir bei dem ein oder anderen Bewusstseinssprung helfen zu dürfen.


Die Begrenztheit verstehen

Wir müssen uns zu aller erst einmal das Wort Begrenztheit anschauen.

Was hat das Wort überhaupt für eine Bedeutung? Ich persönlich benutze das Wort tatsächlich nur, wenn ich zum Beispiel sage: ,,Es gibt Menschen, die sind halt einfach zu begrenzt.“

Anstelle von anderen Wörtern, die man durch begrenzt ersetzten könnte, die aber vielleicht eine etwas niedere Schwingungsfrequenz besitzen.

Natürlich benutze ich das Wort in meiner Arbeit auch für Erklärungen.

Ansonsten gebe ich dem Wort keine große Bedeutung. Es liegt ganz einfach daran, dass es sich für mich um ein ausgedachtes Wort handelt, das dein und mein Sein begrenzen soll, damit du und ich uns selbst begrenzen.

Klingt schon nicht so schön, oder wie nimmst du es jetzt auf?

Also mit anderen Worten, die Begrenztheit ist für mich nur Illusion.

Die Illusion selbst ist auch immer nur so real, wie wir sie manifestieren.

Wir haben also die leichte Aufgabe ,,die Begrenztheit“ umzuwandeln in ,,das Grenzenlose.“

Also dieses in unserem Unterbewusstsein umzuprogrammieren. Wenn wir verstehen, wie unterschiedlich die Grenzen von jedem einzelnen sind, dann ist es tatsächlich sehr einfach auch für unser Unterbewusstsein zu verstehen, dass wir uns dadurch selbst im Weg stehen, wenn wir auf andere hören, dass Begrenztheit real ist. Schauen wir doch mal aus der Ferne, so sieht es doch nett aus ein begrenzter Mensch auf diesem Planeten zu sein. Es ist ein leichtes Leben.

Da bleibt mir sogar nichts anderes übrig, als da zuzustimmen. Was viele nicht bedenken ist, leichter ist nicht immer gleich besser und hat schon gar nichts mit glücklich sein zu tun. Leichter, ist aber auch wieder relativ, nur weil etwas für viele neu ist, ist es für viele schwer.

Dies ist aber auch nur so, weil wir wieder glauben, dass es schwer ist.

Aber jeder hat ja freie Wahl und es ist jedem selbst überlassen. Möchte man ein leichtes Leben, das nur so an einem vorbeizieht, in der Hoffnung, dass es dann mal irgendwann besser werden könnte? Oder möchte man glücklich sein und wirklich Leben? Diese Entscheidung triffst nur du alleine! Ein Satz, den ich immer gerne wiederhole. Wir haben alle unseren freien Willen erhalten. Begrenzte Menschen haben auf jeden Fall immer Ausreden, um auch weiterhin in ihrer Begrenztheit zu bleiben. Um für die Situationen die gerade herrschen anderen die Schuld geben zu können. Du kannst ja niemals Schuld sein, weil du ja nichts gemacht hast, oder? Oder auch, weil das Leben ja ungerecht ist und man ohne Geld da sitzt. Dass man kein Glück hat, weil es einfach so ist. Das alle Menschen um einen herum böse sind.

Weil man das so machen muss. Weil es andere so sagen, ist es wohl auch richtig.

Ein anderer Mensch hat schlechte Erfahrungen gemacht, dann sollte man lieber auch die Finger davon lassen. Ja, genau von diesen Menschen spreche ich.

Diese Menschen haben es auf den ersten Eindruck immer leichter und wer gerne so lebt, der darf das natürlich auch.

Alle Verantwortung abgeben und immer jemanden die Schuld geben.

Ihre Macht haben die Personen ja trotzdem behalten. Diese verursacht natürlich andere Dinge als man sich wünscht, aber diese Menschen denken ja immer noch, dass man um Glück betteln muss und so verursachen sie den ganzen Mangel und die ganzen negativen Begebenheiten. Ja, sie ziehen sogar Menschen an, die ihnen etwas antun oder weh tun, da ihrer Meinung nach andere Schuld sind. Und damit immer mehr und mehr von solchen Begebenheiten verursachen und diese dann zu ihrer Realität werden. Das ist wahre ,,Begrenztheit“, mit der wir uns dann ein ,,schlimmes Schicksal“ verursachen.

Und im Nachhinein sagen, ich wusste doch schon, dass es so kommt. Ja, weil du es von anderen so angenommen und verursacht hast. Was hast du denn bitteschön erwartet? Dass du mit deiner Einstellung alle Menschen hasst und dann erwartest du Liebe zu erhalten?

So, da jetzt hoffentlich jeder für sich überlegt, was begrenzt sein eigentlich bedeutet, ist es dann wichtig einen Schritt weiterzugehen.

Wieso ist die Begrenztheit in meinem Leben?

Warum begrenze ich mich?

Wieso begrenze ich mich in bestimmten Themen?

Denke daran, es gibt nur Probleme, weil es auf der anderen Seite Lösungen gibt.

Das sind Dinge, mit denen sollte man sich tatsächlich auseinandersetzen. Denn erst wer anfängt zu suchen, der findet auch die Antworten. Von nichts kommt nichts und ja, deswegen bedeutet es auch, dass du dich selbst auf den Weg zu dir machen sollst. Deswegen kann dir auch niemand etwas dabei abnehmen.

Es kann dir immer jemand dabei helfen, aber abnehmen kann dir das wirklich niemand. Deswegen sollten wir gut überlegen.

Was habe ich für Gedanken?

Was habe ich für Glaubensmuster?

Wie lange sind diese Glaubensmuster in meinem Bewusstsein oder sind sie schon in meinem Unterbewusstsein?

Was genau ist jetzt die ideale Lösung?

Wie fangen wir denn am besten an?

Wir fangen an, indem du am besten diese wundervollen Worte sprichst:

,,Ich schaffe jetzt meine begrenzten Glaubensmuster und meine ganze Begrenztheit beiseite, um mir das Leben zu ermöglichen, dass ich verdient habe, da es mein Geburtsrecht ist.“

Und

,,Ich bin jetzt bereit Wohlstand, Gesundheit und liebevolle Beziehungen, genauso wie einfach nur das Glücklichsein in mein Leben zu ziehen und ich genieße jeden Tag immer mehr und mehr.“

Hast du die Schwingungen beim Lesen wahrgenommen? Die Schwingungen fühlten sich doch gar nicht so schlecht an, oder?

Also falls du damit viele Schwierigkeiten gehabt hast und falls es sich jetzt nicht so gut angefühlt hat beim Lesen, dann hast du da wohl noch einige Blockierungen dazwischen. Trotzdem solltest du eigentlich gemerkt haben, dass wenn du diese liebevollen Affirmationen sprichst schon automatisch eine etwas andere Schwingungsfrequenz hast. Es sind ja liebe Worte, die du deiner Seele mitteilst, also sprich, du besprichst deine Seele damit und damit gehst du ja immer auf eine ganz bestimmte Frequenz. Es ist natürlich ein ganz großer Unterschied, ob du jetzt diese liebevollen Worte sagst oder ob du jetzt belastende Worte sagst, zum Beispiel, dass du Angst hast vor Verlusten, Angst vor der Armut, Angst davor verletzt zu werden, Angst vor der Einsamkeit oder vielen anderen negativen Dingen. Die Wortwahl, die ist sowieso immer wichtig, da jedes Wort eine bestimmte Schwingung hat und eine ganz bestimmte Frequenz ausstrahlt.

Also merken wir ja schon, dass die

sogenannte Begrenztheit sehr viele

wichtige Dinge umfasst.

Also erstens sind es die Glaubensmuster,

dann ist es alles, was wir manifestiert

haben, das gehört ja auch dazu, weil wir

uns immer wieder selbst dadurch in die

Begrenztheit bringen. Natürlich auch das,

was wir gerade jetzt manifestieren, so

wie wir es immer tun. Und außerdem ist

es auch ganz wichtig zu merken, dass wir

doch mit Affirmationen arbeiten sollten,

sowie mit Gefühlen und Emotionen.

Es spielt alles eine große Rolle und ganz

wichtig ist auch die Wahrnehmung.

Das Wahrnehmen, das Sein auf diesem

Planeten zu verstehen, dass wir

bewusstes Sein sind.

Die Wichtigkeit im Jetzt zu verstehen.

Kennst du eigentlich den Satz?

,,Ich begrenze mich jetzt erst mal darauf,

dieses zu tun, danach, wenn ich fertig

bin, begrenze ich mich darauf, dieses zu

tun und danach begrenze ich mich

darauf, das zu tun.“

Ja? Was hältst du davon? Ich finde ja, dass du dich dann wieder begrenzt.

Möchtest du das? Also, wenn du sagst:

,,Ich begrenze mich jetzt darauf, dieses zu tun."

So begrenzt du dich ja wieder. Du kannst ja dann gar nicht das andere annehmen, was du vielleicht eigentlich bekommen solltest, diese ganzen wunderbaren Geschenke vom Universum zum Beispiel.

Die sind ja für dich nicht erreichbar, weil du dich begrenzt. Und wenn du dich begrenzt, dann verursachst du ja wieder die Energie, die dich begrenzt.

So denkt sich das Universum auch, wenn du das nicht mehr erhalten möchtest, dann erhältst du das auch nicht mehr. Ich begrenze mich, ist sowieso dann immer der falsche Ansatz, weil du dich begrenzt.

Wir möchten schließlich ,,Ja“ zum Leben sagen und ja zu uns selbst sagen und dann können wir uns nicht begrenzen.

Begrenztheit bringt uns nur Blockaden und begrenzt uns. Wir sind ja Schöpfer.

Wir sind ja eine Seele und wir sind niemals begrenzt.

Außerdem haben wir alle für dieses Leben unseren wunderschönen Körper erhalten und sollten auf ihn acht geben und damit meine ich gerade in diesem Moment nicht unsere Nahrung. Denn unsere sogenannte Begrenztheit macht unseren wunderschönen Körper nicht mehr schön, sondern auch krank und müde. Also sind wir immer grenzenlos und es ist alles möglich, aber wenn du Grenzen setzt, dann setzt du ein Zeichen, dass etwas nicht möglich ist. Und wenn etwas nicht möglich ist, dann brauchen wir auch gar nicht hier zu sein. Also, ich denke, im groben hast du verstanden, was die Begrenztheit eigentlich ist. Die Begrenztheit ist etwas, das es gar nicht gibt. Begrenztheit existiert nicht.

Begrenztheit ist einfach nur eine Illusion.

Wir erschaffen aus dem Nichts, aber so bald wir es erschaffen, ist es ja schon mal da und dann ist es kein Nichts mehr.

Also haben wir uns selber damit irgendwelche Grenzen gesetzt, dass etwas Mögliches zu etwas Unmöglichem wird und für jemand anderen ist das trotzdem möglich. Deswegen hat er das erreicht.

Für den anderen ist das unmöglich.

Deswegen hat er das nicht erreicht, so einfach ist es.
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